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AKTUELL 

Sieben weitere Lokal
radios in Deutschschweiz 

In städtischen Gebieten der  
Deutschschweiz werden künftig sie
ben zusätzliche Lokalradios auf Sen
dung gehen können. Der  Bundesrat 
hat die Versorgungsgebiete im öst
lichen Mittelland, in der Zentral
schweiz und der Ostschweiz festge
legt. Im Raum Zürich soll der  um
strittene Sendestandort Uetliberg er
halten bleiben. 

Keine Einigung betref
fend Tierabfall-Fütterung 

Die nationale Schweizer Fleisch
konferenz hat  gestern erwartungs-
gemäss wenig Konkretes gebracht. 
Fleisch soll umfassender deklariert 
werden. Keinen Konsens gab es be
treffend Verfütterung tierischer Ab
fälle. D e m  BAG wurden rund ein 
Dutzend neuer  Fälle der  Krankheit 
CJD gemeldet, die mit Rinderwahn
sinn in Verbindung gebracht wird. 

Ein Dutzend neuer 
CJD-Fälle gemeldet 

In der Schweiz sind neben den 27 
bereits bekannten Fällen der  Creutz-
feldt-Jakob-Erkrankung rund ein 
Dutzend weitere Fälle bekannt ge
worden. Die zusätzlichen Fälle wur
den im Rahmen einer sogenannten 
Retrospektiv-Erhebung bei den Uni
kliniken bis Ende  April gemeldet, wie 
das Bundesamt für Gesundheitswe
sen gestern bekanntgab. 

24000 neue BSE-Fällen 
bis 1999 erwartet 

Obwohl sich der Rinderwahn in 
Grossbritannien auf  dem Rückzug 
befindet, muss nach Einschätzung bri
tischer Forscher mit bis zu 24000 neu
en BSE-Fällen in den Herden des Kö
nigreichs bis 1999 gerechnet werden. 
Wie Forscher der Uni Oxford in einer 
am Mittwoch vorgelegten Studie 
schrieben, werden drei Viertel aller 
Fälle bei Tieren auftreten, die vor 
dem 1988 verhängten Fütterungsver-
bot mit Schafmehl zur Welt kamen. 

SRK bekam 1995 über 31 
Millionen von Privaten 

Das Schweizerische Rote Kreuz 
(SRK) hat im letzten Jahr wieder über 
31 Millionen Franken an privater Un
terstützung erhalten und über 86 Mil
lionen Franken eingesetzt. De r  abtre
tende SRK-Präsident Karl Kennel 
eröffnete am Mittwoch in Bern die 
Maikampagne «Lebensmut schen
ken». 

Grosser Erfolg für VOLKSBLATT-Online auf dem Internet 
Täglich die neuesten Nachrichten aus dem Fürstentum Liechtenstein in voller Länge - Weltweite Reaktionen a u f  das Angebot 

(s.e.) - A m  1. Mai hat das VOLKS
BLATT in seiner mittlerweile 118jähri-
gen Geschichte ein neues Kapitel aufge
schlagen: Die älteste Zeitung des  Landes 
ist täglich nicht nur auf dem Papier, son
dern auch in voller Länge auf dem welt
umspannenden Computernetzwerk «In
ternet» online zu lesen. Das Echo ist 
enorm: Täglich erreichen die Redaktion 
aus dem Ausland Zuschriften, die sich 
begeistert über diese Art der Informa
tion aus der Heimat zeigen. Andere wie
derum bedanken sich für die Informatio
nen über Liechtenstein. 

Mit seiner digitalen Ausgabe beschrei
tet das Liechtensteiner VOLKSBLATT 
an de r  Schwelle zum neuen Jahrtausend 
neue Wege und stellt sich dem grössten 
Abenteuer im 21. Jahrhundert. Zusam
men mit  starken Partnern wurde der  
Schritt ins Internet gut vorbereitet. A m  
1. Mai erfolgte der  «Startschuss». 

Das VOLKSBLATT kann seit diesem 
Tag nicht nur wie gewohnt auf d e m  Pa
pier gelesen werden, sondern in digitaler 
Form ebenfalls a u f  dem Datenhighway. 
Die Aufbereitung erfolgt jeweils um zwei 
U h r  in der Früh; wer will und über  einen 
Internet-Zugang verfügt, kann VOLKS
BLATT-Online ab  diesem Zeitpunkt le
sen. Aufgrund de r  Zeitverschiebung kön
nen sich Online-Leserinnen und Leser in 
Übersee bereits am Vorabend über  die 
neuesten Nachrichten und Meldungen 
aus der  Heimat informieren. Ein einfa
cher Mausklick ermöglicht dem Wissbe-
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« F i r s t  Link» a l s  Drehscheibe fiir 
Internet- Aktivitäten Regierung 
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Seit ersten Mai ist das VOLKSBLATT  täglich aktuell und in voller Länge au f  dem In
ternet vertreten. Zu  finden unter der Adresse:  http://www.LOL.li/Volksblatt/ 

gierigen, die aktuelle Ausgabe von 
VOLKSBLATT-Online (oder die d e r  
letzten sechs Tage) nach Neuigkeiten 
durchzuforsten. Ohne  Schnickschnack 
und gut gegliedert bietet VOLKS
BLATT-Online die gleichen Inhalte wie 
au f  der  gedruckten Ausgabe an, aus 
Gründen der Datenübertragung wird -

mit Ausnahme d e r  Home-Page - ledig
lich au f  eine Übertragung der Bilddaten 
verzichtet. 

Brücke zur Heimat 
VOLKSBLATT-Online ist, wenn man  

so will, eine Art  Fernausgabe des Liech
tensteiner VOLKSBLATT, die zweifellos 

VU-Sperrklausel-Wink&züge für eigenen Vorteil 
Änderung der Haltung von einer Landtagssitzung zur anderen - Klare Position der FBPL-Fraktion 

(G.M.) - Die Sperrklausel, die für die 
Erringung eines Landtagsmandates von 
den Parteien übersprungen werden 
muss, bleibt ein spannendes Thema. Die  
VU-Fraktion, die in der Dezember-Sit
zung einen restriktiven Änderungsvor
schlag im Zusammenhang mit der Her
absetzung der Sperrklausel einbrachte, 
befasste sich an der letzten Sitzung nicht 
mehr mit dieser Angelegenheit, sondern 
stellte einen neuen Antrag mit einem 
eindeutigen Ziel - Machterhaltung. 

Als. die Sperrklausel 1992, vor der  ne
gativ verlaufenen Volksabstimmung im 
Landtag zur Debatte stand, konnten sich 
sowohl FBPL- als auch VU-Fraktion eine 
Herabsetzung von 8 auf  5 Prozent vor
stellen. Doch nur die FBPL-Fraktion 
blieb bei ihrer Position, während die V U  
sowohl in der  Dezember- als auch in der  
Mai-Sitzung jeweils einen neuen Vor
schlag unterbreitete. 

Zur  Diskussion stand in der  Dezem
ber-Sitzung die Problematik der  Rest

stimmen-Mandate, die der VU offenbar 
ein Dorn im Auge sind. «Die Fraktion de r  
Vaterländischen Union hält es daher für 
angebracht», erklärte VU-Fraktionsspre-
cher Dr. Peter Wolff, «dass eine Senkung 
de r  Sperrklausel in der  Verfassung und 
natürlich in der Folge auch im Volksrech
tegesetz auf 5 Prozent nur in Verbindung 
mit der  Wiedereinführung einer soge
nannten Grundmandatsklausel in Art .  
56, Abs. 1 des Volksrechtegesetzes vorge
nommen werden soll, und  zwar einer 
Grundmandatsklausel des Inhaltes, dass 
die Teilnahme an der  Restmandatsvertei
lung j e  nach Wahlkreis, also pro Wahlbe
zirk, nur denjenigen wahlwerbenden 
Gruppen offensteht, die einerseits im ge
samten Land wenigstens 5 Prozent d e r  
abgegebenen gültigen Stimmen erreicht 
haben und die anderseits im entspre
chenden Wahlbezirk ein Grundmandat  
erreicht haben.» 

In Missachtung eines Regierungsbe
richtes, der genau diesen Antrag  aufge-

Heute EUREGIO als Beilage 
Gemeinschaftszeitung von Liechtensteiner Volksblatt, Vorarlberger Nachrichten und St. Galler Tagblatt 

EUREGIO - die Gemeinschaftszei
tung von Liechtensteiner Volksblatt, 
Vorarlberger Nachrichten und St. Gal
ler Tagblatt erscheint heute. Sie liegt 
dieser Ausgabe des Volksblattes bei. 

Euregio befasst sich im Dreiländer
eck Liechtenstein, Schweiz, Österreich 
mit grenzüberschreitenden Themen. In
teressanter Aspekt  dieser Zusammen
arbeit ist, dass Liechtenstein dem E W R  
angehört, Österreich den Beitritt zur 
E U  vollzogen hat, die Schweiz bisher 
jedoch ausserhalb dieser Wirtschafts
blöcke geblieben ist. 

Die  neueste Nummer von Euregio 
widmet sich d e m  Bodensee-Leitbild, 
das auch für Liechtenstein eine gewisse 
Bedeutung hat. Ein weiterer Schwer
punkt ist die Bio-Landwirtschaft. Im 
Bereich der Kultur wird der Frage nach 
d e r  Kleinkunst in der  Region nachge
gangen. 
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Das Bodensee-Leithild soll die Partnerschaft fördern! 
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viele Interessenten finden wird: Men
schen in aller Welt, die sich aus welchen 
Gründen auch immer über das aktuelle 
Geschehen im Land informieren möch
ten, aber  auch Studenten, Geschäftsrei
sende, Auslandsniederlassungen heimi
scher Firmen etc., d ie  eine Brücke zur 
Heimat  schlagen möchten. A u f  diese 
Weise trägt das Liechtensteiner VOLKS
BLATT ungemein zur Verbundenheit 
mit d e m  Heimatland bei. Eine erste Be
stätigung, dass dieses Angebot gerne an
genommen wird, lieferte vor  wenigen Ta
gen ein Angestellter einer Liechtenstei
nischen Bank in der  Karibik: «Hab' gera
de Eure  Ankündigung gelesen, dass das 
«Volksblatt» on-line ist. Echt  super! Da
mit macht Ihr einen gewaltigen Schritt», 
meint d e r  Internet-Schreiber mit seinem 
Direkt-Mail von den  British Virgin Is
lands. 

Tony Fleming aus  Virginia wiederum 
mailte: «Ich arbeite zurzeit für die Schu
le an einem Dossier über Liechtenstein. 
Liechtenstein-Online und VOLKS
BLATT-Online bieten mir eine willkom
mene Gelegenheit, mich zu informie
ren».   f 

Lew Wrigth aus British Columbia Ka
nada wird demnächst Liechtenstein be
suchen. Ü b e r  Vermittlung von VOLKS
BLATT-Online und Liechtenstein-Onli
ne  plant e r  einerseits seine Reise in unser 
Land und hofft weiters, bereits auf dem 
Online-Weg Kontakte im voraus knüp
fen zu können. 

nommen hatte, folgte nun ein neuer A n 
trag de r  VU-Fraktion: Die Sperrklausel 
sollte gänzlich abgeschafft werden, nur  
die Wahlzahl sollte entscheidend für die 
Erreichung von Mandaten in den einzel
nen Wahlkreisen sein. Weil die VU-Frak
tion nicht auf den  von ihr geforderten 
Antrag einging, sondern eine neue Vari
ante vorlegte, sprach de r  FL-Abgeordne-
te Paul Vogt von einem «wahltaktischen 
Manöver» und einer «Überraschung». 
F ü r  FBPL-Fraktionssprecher Dr. Gab
riel Marxer ist dieser VU-Vorstoss relativ 
einfach erklärbar: «Das Manöver der  
VU-Fraktion ist nur eine Maske für das 
Nichteinhalten ihres Versprechens aus 
dem Jahre 1992.» Ausserdem eine Miss
achtung de r  Volksabstimmung 1992 - da
mals hatte sich eine deutliche Mehrheit 
gegen eine völlige Abschaffung de r  
Sperrklausel ausgesprochen. 

Ein Interview mit FBPL-Fraktions
sprecher Dr. Gabriel Marxer zur Sperr
klausel lesen Sie au f  Seite 3. 

Paris St-Germain 
Europacupsieger 

Erstmals in de r  Vereinsgeschichte 
gewann Paris St-Germain gestern ei
nen europäischen Fussball-Titel. Die 
Franzosen gewannen das Finalspiel 
im Cupsiegerbewerb vor 36000 Zu
schauern im Brüsseler Heyseistadion 
gegen Rapid Wien mit 1:0 (1:0). Den 
alles entscheidenden Treffer für die 
überlegenen Pariser erzielte Ab
wehrspieler N'Gotty  mit einem ab
gefälschten Freistoss in der  29. 
Minute. 
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